Protokoll der 34.Sitzung der Steuerungsgruppe der 5 Innenstadtgemeinden                                     am 25.Januar 2017 im Gemeindehaus Emmaus.

Teilnehmer: 
Frau Höfelmeier, Frau Lange, Frau Matthies, Frau Bach, Herr Struve, Herr 


Engler, Herr Kipf, Herr Gruhn, Herr Köster
TOP1

Herr Kipf eröffnet die Sitzung und gibt die Leitung der Sitzung an Herrn 



Struve weiter.

TOP 2

Tagesordnung wird um den Punkt ‚gemeinsame KV-Sitzung’ – nach TOP 7 - 


ergänzt.

TOP 3

Das Protokoll der 33.Sitzung wird mit folgenden Erklärungen, Ergänzungen 


bzw. Veränderungen genehmigt
· TOP 5 : Herr Engler hat seine Dienststellenbeschreibung den KVs Gnaden und Emmaus vorgelegt und den Kollegen zur Kenntnisnahme. Die KVs leiten diese über den Superintendenten an das Landeskirchenamt weiter.

· Der Kirchenmusiker, der sich für die B-Stelle interessiert, heißt Veith Walter.

TOP 4

Herr Struve bittet die Anwesenden auf Karten zu notieren 

a) was in 2016 gelungen ist, und
b) welche Wünsche es für 2017 gibt.

Das gute, konstruktive und effektive Gesprächsklima wird von allen benannt.



St.Gertrud: Man wartet auf den Baubeginn. Die Umsetzung der Reparatur des 


Dachs der Kapelle am Dohrmannplatz liegt beim Amt für Bau- und Kunstpflege, 

besser gesagt ‚hängt dort fest’. Der Frust über die Ebenen oberhalb der Gemeinde 

ist sehr groß.                                                                    

                                 

Die Vorbereitungen für den Weltgebetstag sind angelaufen.



Martin:  Der Verkauf des Hauses in der Abendrothstraße kommt nicht voran, 


da das Amt die Dokumente noch nicht beurkundet hat. Frust = s.St.Gertrud.



Gnaden: es finden weniger Gottesdienste statt, die Arbeit verläuft ruhig.



Emmaus: Krankheiten sorgen für eine prekäre Situation im KV, dennoch ist die 


Arbeit KV effizient. Das Angebot der offenen Kirche im Advent wurde 



angenommen. Die Arbeit durch Frau Marx ist ein Gewinn.



St.Petri:  Ein gemeinsames KU-Wochenende war für alle Beteiligten bereichernd.

 TOP 5

Das Büro ist als Zahlstelle eine Außenstelle der Kasse des Kirchenamtes. Die 


entsprechende Dienstanweisung ist aber von Seiten des Amtes noch nicht 


unterschrieben worden. Somit bleibt die alte Dienstanweisung weiterhin in Kraft.



Erfreulich wird angemerkt, dass jeweils 2 Sekretärinnen am Mitarbeiterfest 


bzw. Neujahrsempfang teilgenommen haben.





Zur Erleichterung für die Sekretärinnen sollte ein gemeinsames Handeln bei 


Trauungskosten verabredet werden.
                                                               


Der KV der Martinsgemeinde hat beschlossen, dass für Trauungen von 



Nichtgemeindemitgliedern, die in ihrer Kirche stattfinden, eine Gebühr von 


100 €  (50 € Kirchenmusik, 50 € Küster) erhoben werden soll. Für Kirchenmit-


glieder aus Cuxhaven ist an eine Gebühr von 50 € gedacht. 




Der KV St.Petri kann sich der Regelung für Auswärtige anschließen, gibt aber 


zu bedenken, dass als verbundenes Pfarramt eine Kostenerhebung für 



Mitglieder der Innenstadtgemeinden nicht nachvollziehbar wäre. Frau Bach 


und Herr Köster werden den Punkt noch einmal im KV der Martinsgemeinde 


vortragen.

TOP 6

Herr Ramm hat nun ein Gespräch mit Herrn Veith für den 15.Februar 



vorgeschlagen. Sein Gutachten ist entscheidend für eine Ausnahmeregelung. 


Der KKV hat dankenswerterweise in absolut kurzer Vorbereitungsfrist, dem 


Antrag auf eine Ausnahmeregelung zugestimmt. Dieser Beschluss liegt aber 


(anscheinend) im LKA noch nicht vor. So Herr Veith die ausgeschriebene Stelle 


übernehmen darf und will, könnte an einen Übergang bis dahin für ihn auf 


Honorarbasis gedacht werden.

TOP 7

2016 hat es Veränderungen in der Gottesdienstlandschaft gegeben. Es gab 


deutlich weniger Gottesdienste, aber  - so wird es in dem Gremium  



wahrgenommen -  ist ‚niemand ganz runter gefallen’. Es gab feste gemeinsame 


Gottesdienste an Himmelfahrt, Ostermontag, Pfingstmontag und Buß- und 


Bettag. An Weihnachten wurden alle Gottesdienste kirchenmusikalisch 



begleitet. Es wäre dankenswert, wenn die Rahmenbedingungen für den 



Vertretungsdienst von Herrn Bornemann geklärt würden auch als Anerkennung 


für sein Engagement.



Gemeinsame KV-Sitzung


Der Vorschlag einer Tagesordnung für die Sitzung von Herrn Engler wird 


diskutiert, ergänzt und verändert. Vorzutragende Voten werden verteilt.



Helga Skrandies-Brihmani wird sich in der Sitzung vorstellen und soll dann 


ebenso auch die Arbeit von Silke Marx und Matthias Schiefer vorstellen.



Der Gemeindebrief mit Finanzierung soll angesprochen werden.

TOP 8

Kein Vortrag
TOP 9

Nächste Sitzung: 29.März, 19 Uhr in Emmaus
gez. Manfred Gruhn
